
GEMEINDE VAHRN
Autonome Provinz Bozen - Südtirol

 

COMUNE DI VARNA
Provincia Autonoma di Bolzano – Alto Adige

Protokoll
über die Sitzung des Gemeinderates

Im Jahre zweitausendfünfundzwanzig, am zweiundzwanzigsten des Monats Juli mit Beginn um 19.00 Uhr
(22.07.2025) wurden nach Erfüllung der gesetzlichen Formvorschriften die Mitglieder dieses Gemeinderates
zu einer Sitzung einberufen.

Anwesend sind:

entsch.
abwesend

unentsch.
abwesend

nimmt mittels
Fernzugang teil

entsch.
abwesend

unentsch.
abwesend

nimmt mittels
Fernzugang teil

Andreas SCHATZER Walter KERER

Margareth MAIR ENGL Barbara LARCH

Johann FALLER Florian ÖTTL

Anna KAINZWALDNER ÖTTL Julian ROSSMANN X

Gabriela MAIR AM TINKHOF Raphaela ROSSMANN

Ivan MASCHI X Alexander TAUBER

Manfred CLARA Anwesend
ab TOP 2 Peter TAUBER

Manfred HEIDENBERGER X Christian UNTERTHINER

Florian JÖCHLER Andreas ZINGERLE X

und im Beisein der Vize-Gemeindesekretärin Elisabeth GASSER.

Nach  Feststellung  der  Beschlussfähigkeit  übernimmt  Andreas  Schatzer  in  seiner  Eigenschaft  als
Bürgermeister den Vorsitz, begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder und eröffnet die Sitzung.

Der Vorsitzende Andreas Schatzer ernennt Barbara Larch und Florian Öttl zu Stimmzählern der heutigen
Sitzung, gemäß der Geschäftsordnung des Gemeinderates.



1) Genehmigung des Protokolls der Ratssitzung vom 17. Juni 2025 (Beschluss Nr. 33) 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (13 Anwesende – 13 Ja-Stimmen; Manfred
Clara,  Manfred  Heidenberger,  Ivan  Maschi,  Julian  Rossmann  und  Andreas  Zingerle  abwesend),  die
Niederschrift über die vorausgegangene Sitzung des Gemeinderates vom 17. Juni 2025 zu genehmigen.

2) Diskussion  und  Genehmigung  des  programmatischen  Dokuments  des  neu  gewählten
Bürgermeisters (Beschluss Nr. 34) 

Der Bürgermeister Andreas Schatzer erläutert das programmatische Dokument.

Manfred Clara betritt um 19.28 Uhr den Sitzungssaal.

Es gibt folgende Rückmeldungen zum programmatischen Dokument:
- Margareth Mair Engl ersucht besonderes Augenmerk auf die Verwirklichung der Bahnhof-Haltestelle sowie
die Integration von neuen Mitbürger/innen in das Dorfleben zu legen;

- Anna Kainzwaldner Öttl betont die Wichtigkeit von Integration sowie zeitgleich den diesbezüglichen Willen
der/des Einzelnen;

-  Christian  Unterthiner  erwähnt  die  Schwierigkeit  bei  Mietwohnungen  den  Kontakt  der  einzelnen
Bewohner/innen, v.a. in Kondominien, als Gemeinde zu fördern. Der Bürgermeister betont die Wichtigkeit
und den bestehenden Bedarf an leistbaren Mietwohnungen und erläutert die gesetzlichen Neuerungen und
Förderungen, die es für den Bau von Mietwohnungen durch Gemeinden gibt. Alexander Tauber erklärt, dass
die  Errichtungen  von  Wohnungen  und  deren  Vermietung  durch  die  Gemeinde  einen  Versuch  Wert  ist.
Margareth Mair Engl erwähnt, dass neben Wohnungen für Familien auch Wohnungen für Einzelne benötigt
werden.

- Gabriela Mair am Tinkhof ersucht um Erwähnung und verstärkte Berücksichtigung des Aspektes Prävention
im Bereich Gesundheit und Soziales.

- Peter Tauber spricht dem Bürgermeister ein Kompliment für  das Programm aus.  Er geht auf mögliche
Gründe  für  die  mangelnde  Wahlbeteiligung  ein  und  unterstreicht  die  Wichtigkeit  eines  konstruktives
Miteinanders im Gemeinderat.

-  Walter  Kerer  findet  das  Programm  ausgewogen  und  ausführlich.  Er  erwähnt,  dass  die  laufende
Instandhaltung  der  öffentlichen  Gebäude  mit  relativ  bescheidenem Aufwand  verbessert  werden  könnte.
Bürgermeister Andreas Schatzer verweist auf die große Anzahl der bestehenden öffentlichen Gebäude und
den daraus resultierenden großen Aufwand und die aktuelle Personalsituation (Suche Hausmeister etc.).

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

das vom neu gewählten Bürgermeister  Herrn Andreas Schatzer  vorgelegte programmatische Dokument,
welches ergänzenden und wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses bildet, zu genehmigen;

3) Sicherung  der  Haushaltsgleichgewichte  gemäß  Art.  193  des  GvD  vom  18.08.2000,  Nr.  267
(Beschluss Nr. 35) 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) das Weiterbestehen der generellen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 193 des Gesetzesvertretenden 
Dekretes vom 18.08.2000, Nr. 267 zu bestätigen;

2) festzuhalten, dass keine Fakten und Ereignisse für eine eventuelle Reduzierung der 
Einnahmerückstände bestehen, welche im Haushalt 2025 eingefügt worden sind, und welche im Zuge 
der Genehmigung der Abschlussrechnung 2024 festgestellt worden sind; unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse aus der Neufeststellung der Rückstände und der Rückstellungen des 
Verwaltungsüberschusses 2024 für den Fond für zweifelhafte Forderungen;

3) festgehalten, dass es keine außeretatmäßigen Verbindlichkeiten aus dem Finanzjahr 2024 und 
vorherige, sowie aus der Kompetenzgebarung 2025 anzuerkennen und zu finanzieren gibt;

4) festgehalten, dass es keine Ungleichgewichte des Haushaltes, sei es im Gesamtfinanzgleichgewicht 
sowie im Wirtschaftsgleichgewicht, vorhanden sind, wie aus beiliegender Tabelle, die integrierender 
Bestandteil dieses Beschlusses bildet, aufscheint;

5) darauf hinzuweisen, dass gegenständliche Maßnahme keine Ausgabenverpflichtung bedingt.



4) Bilanzänderungen 2025 (Beschluss Nr. 36) 

Der  Bürgermeister  erläutert  die  einzelnen  Positionen  der  Bilanzänderung  und  beantwortet  Fragen  von
Florian Öttl und Johann Faller.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) die in den Anlagen angeführten Bilanzänderungen zu genehmigen;
2) festzuhalten, dass das Einheitliche Strategie-dokument 2025-2027 durch gegenständliche 

Bilanzänderung als ergänzt gilt;
3) festzuhalten,  dass  dieser  Beschluss  dem Art.  193  Absatz  1  des  Gesetzesvertretenden  Dekrets  vom

18.08.2000 Nr. 267 zur Sicherung des Haushaltsgleichgewichtes Rechnung trägt;

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

4) den Beschuss für sofort vollziehbar zu erklären.

5) Namhaftmachung  der  Gemeindevertreterinnen  und  Gemeindevertreter  für  den  neu  zu
bestellenden Bezirksrat der Bezirksgemeinschaft Eisacktal (Beschluss Nr. 37)

Der Bürgermeister erläutert, dass die Gemeinde Vahrn erstmals zwei Gemeindevertreter für den Bezirksrat
entsenden darf, da die Gemeinde nun über 5.000 Einwohner hat. Er erläutert die Bestimmungen in Bezug
auf die Zusammensetzung des Bezirksrates.
Der Bürgermeister schlägt Margareth Mair Engl als Vertreterin der Gemeinde vor. Peter Tauber erkundigt
sich, warum die Grüne Bürgerliste nicht als politische Minderheit vertreten ist/sein muss. Der Bürgermeister
erläutert die Bestimmungen.
Peter Tauber schlägt sich selbst als zusätzlichen Kandidaten vor. 
Da die Anzahl  der vorgeschlagenen Kandidaten für  den Bezirksrat jene der zu wählenden Mitglieder im
Bezirksrat übersteigt, kommt gemäß Art. 27 und 31 der Geschäftsordnung des Gemeinderates, Art. 43 R.G.
Nr. 2/2018, sowie Art. 10 der Satzung der Gemeinde das beschränkte Stimmrecht zur Anwendung, welches
folgendes Ergebnis bringt:
Abstimmende: 14 (vierzehn) Personen; alle Stimmen gültig;
Margareth Mair Engl: 13 (dreizehn) Stimmen;
Peter Tauber: 1 (eine) Stimme. 

Der Gemeinderat beschließt, aufgrund des Ergebnisses der Abstimmung:

1) folgende Person als Mitglied des Bezirksrates der Bezirksgemeinschaft Eisacktal namhaft zu machen:
Margareth Mair Engl - Angehörige der deutschen Sprachgruppe;

2) festzuhalten, dass der Bürgermeister von Rechts wegen oder eine von ihm ernannte Person als Vertreter 
der Gemeinde im Bezirksrat der Bezirksgemeinschaft Eisacktal vertreten ist;

3) festzuhalten, dass dem Gewählten gegenüber keine Gründe von Unvereinbarkeit oder Nichtwählbarkeit 
bestehen;

4) festzuhalten, dass dieser Beschluss keine Ausgabenverpflichtung vorsieht.

6) Ernennung des Vertreters der Gemeinde für den Kindergartenbeirat für die Kindergärten Vahrn,
Neustift und Schalders (Beschluss Nr. 38) 

Der Bürgermeister schlägt Gabriela Mair am Tinkhof als Vertreterin der Gemeinde für den Kindergartenbeirat
für die Kindergärten Vahrn, Neustift und Schalders vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1. Gabriela Mair am Tinkhof, in ihrer Eigenschaft als Gemeindereferentin, als Vertreterin der Gemeinde für 
den Kindergartenbeirat für die Kindergärten Vahrn, Neustift und Schalders für die kommende 
Dreijahresperiode namhaft zu machen;

2. bekanntzugeben, dass der Gewählten gegenüber kein Unvereinbarkeits- oder Nichtwählbarkeitsgrund 
besteht.



7) Ernennung des Vertreters des Gemeinderates im Bildungsausschuss (Beschluss Nr. 39) 

Der  Bürgermeister  schlägt  Margareth  Mair  Engl  als  Vertreterin  des  Gemeinderates  für  den
Bildungsausschuss vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

die  Bürgermeister-Stellvertreterin  Margareth  Mair  Engl als  Vertreterin  des  Gemeinderates  im  Bildungs-
ausschuss namhaft zu machen.

8) Ernennung der Mitglieder der Gemeindeleitstelle für Zivilschutz (Beschluss Nr. 40) 

Es ist der Vertreter/in des Gemeinderates und dessen/deren Stellvertreter/in für die Gemeindeleitstelle für
Zivilschutz zu ernennen. Der Bürgermeister schlägt Raphaela Rossman als Vertreterin und Margareth
Mair Engl als Stellvertreterin vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) die Gemeindeleitstelle für den Zivilschutz wie folgt zusammengesetzt zu erklären:

Andreas Schatzer – Bürgermeister/Sindaco – Vorsitzender/Presidente
Johann Faller – Stellvertreter/Sostituto
Jürgen Oberhofer – Feuerwehrkommandant Vahrn/Comandante dei Vigili del Fuoco di Varna
Schwazer Walter – Stellvertreter/Sostituto
Peter Faller – Feuerwehrkommandant Schalders/Comandante dei Vigili del Fuoco di Scaleres
Andreas Brugger – Stellvertreter/Sostituto
Alexander Ploner – Feuerwehrkommandant Neustift/Comandante dei Vigili del Fuoco di Novacella
Hannes Baumgartner – Stellvertreter/Sostituto
Roland Gruber – Feuerwehrkommandant Spiluck/Comandante dei Vigili del Fuoco di Spelonca
Matthias Gruber – Stellvertreter/Sostituto
Manuel Pastore – Techniker/Tecnico
Ruth Reichegger – Stellvertreterin/Sostituta
Mar. Ord. Elisa Florineth – Vertreter der Polizeiorgane/Rappresentante degli organi di polizia
Mar. Capo Rafael Purdeller  – Stellvertreter/Sostituto
Raphaela Rossmann – Vertreterin des Gemeinderates – Rappresentante del Consiglio comunale
Margareth Mair Engl – Stellvertreterin/Sostituta

9) Bestimmung  der  Gemeinderäte,  die  zur  Teilnahme  an  der  Kommission  zur  Erstellung  der
Gemeindeverzeichnisse der Volksrichter berufen werden (Beschluss Nr. 41) 

Der Bürgermeister schlägt Raphaela Rossman und Julian Rossman als Vertreter des Gemeinderates für die
Kommission zur Erstellung des Gemeindeverzeichnisses der  Volksrichter vor.  Es gibt keine weiteren
Vorschläge.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

➢ Julian Rossmann und Raphaela Rossmann zu Mitgliedern der Gemeindekommission zu ernennen, deren
Aufgabe es ist, die Verzeichnisse der in der Gemeinde ansässigen Staatsbürger zu erstellen, welche die
Voraussetzungen  besitzen,  um  die  Befugnisse  eines  Laienrichters  von  Schwurgerichten  oder
Berufungsschwurgerichten auszuüben. 

10) Erneuerung der Gemeinde-Wahlkommission (Beschluss Nr. 42) 

Der Bürgermeister schlägt Florian Öttl, Julian Rossmann und Raphela Rossmann als effektive Mitglieder
sowie Andreas Zingerle, Peter Tauber,  Anna Kainzwaldner Öttl als Ersatzmitglieder für die Gemeinde-
Wahlkommission vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) folgende Personen in die Gemeindewahlkommission für die Legislaturperiode 2025-2030 zu ernennen:

effektive Mitglieder:
Florian Öttl
Julian Rossmann
Raphaela Rossmann



Ersatzmitglieder:
Andreas Zingerle
Peter Tauber
Anna Kainzwaldner Öttl

11) Ernennung der Vertreter der Gemeinde in der Vollversammlung des Konsortiums der Gemeinden
der Provinz Bozen für das W.E.G. der Etsch (Beschluss Nr. 43) 

Art. 5 der Satzung des Konsortiums der Gemeinden der Provinz Bozen für das W.E.G. der Etsch sieht vor,
dass der jeweilige Bürgermeister der effektive Vertreter der Gemeinde in der Vollversammlung ist. Es ist
weiters vorgesehen, dass der Gemeinderat einen Ersatzvertreter ernennt.

Als Ersatzvertreterin wird Margareth Mair Engl vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren Vorschläge.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

Andreas Schatzer als effektiven Vertreter und Margareth Mair Engl als Ersatzvertreterin der Gemeinde Vahrn
in der Vollversammlung des Konsortiums der Gemeinden der Provinz Bozen für das Wassereinzugsgebiet
der Etsch als gewählt zu erklären.

Alexander Tauber verlässt um 20.43 Uhr den Sitzungssaal.

12) Landeskommission  für  landschaftsrechtliche  Genehmigungen:  Ernennung  des  technischen
Vertreters/der technischen Vertreterin (Beschluss Nr. 44) 

Der  Bürgermeister  erläutert,  dass  es  sich  beim  technischen  Vertreter/in  in  der  Landeskommission  für
landschaftsrechtliche Genehmigungen um keine politischen Vertreter handelt und Geom. Manuel Pastore als
Vertreter und Geom. Ruth Reichegger als Ersatzvertreterin vorgeschlagen werden.

Alexander Tauber betritt um 20.45 Uhr den Sitzungssaal.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) den Gemeindetechniker, Geom. Manuel Pastore, als technischen Vertreter und die Gemeindetechnikerin,
Geom. Ruth Reichegger, als Ersatzvertreterin in der Landeskommission für landschaftsrechtliche 
Genehmigungen zu ernennen. 

2) Die technische Vertreterin und ihr Ersatz bleiben für die Amtsdauer der Landeskommission für 
landschaftsrechtliche Genehmigungen im Amt.

3) Mit dieser Maßnahme ist keine Ausgabe verbunden. 

13) Ernennung der Kommission für die Überprüfung der Wohnverhältnisse und der Bescheinigung
der Unbewohnbarkeit (Beschluss Nr. 45) 

Der  Bürgermeister  erläutert,  dass  die  Kommission  für  die  Überprüfung  der  Wohnverhältnisse  und  der
Bescheinigung der Unbewohnbarkeit aus einem Techniker der Gemeinde und dem durch den Südtiroler
Sanitätsbetrieb, Dienst für Hygiene und öffentliche Gesundheit, ernannten Vertreter besteht. Als effektive
Mitglieder  werden Geom. Manuel  Pastore (Gemeinde)  sowie Thomas Sigmund (Sanitätsbetrieb),  als
Ersatzmitglieder werden Geom. Ruth Reichegger (Gemeinde) und Klemens Hitthaler (Sanitätsbetrieb)
vorgeschlagen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) folgende Personen für die Kommission für die Überprüfung der Wohnverhältnisse und der 
Bewohnbarkeit von Gebäuden namhaft zu machen: 
Effektive Mitglieder:

- Herr. Thomas Sigmund (Techniker der Vorbeugung)

- Herr Geom. Manuel Pastore (Gemeindetechniker)

Ersatzmitglieder:

- Herr Klemens Hitthaler (T.d.V.)

- Frau Geom. Ruth Reichegger (Gemeindetechnikerin)



14) Ernennung der Gemeindekommission für Raum und Landschaft (Beschluss Nr. 46) 

Der  Bürgermeister  stellt  den  Vorschlag  für  die  Ernennung  der  Gemeindekommission  für  Raum  und
Landschaft vor. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) zu Mitgliedern der Gemeindekommission für Raum und Landschaft für die laufende Amtsperiode des
Gemeinderates folgende Personen zu ernennen:

Andreas Schatzer – Bürgermeister, Vorsitzender

Margareth Mair Engl – Stellvertreterin

Arch. Tammerle Lukas - Sachverständiger für Baukultur / esperto in cultura edilizia

Arch. Senoner Paul - Ersatzmitglied

Dr. Agr. Bocher Guido - Sachverständiger für Landwirtschafts- oder Forstwissenschaften

Dr. For. Raise Andrea - Ersatzmitglied

Dr. Nina Maria Niederkofler - Sachverständige für Sozial- oder Wirtschaftswissenschaften

Dr. Edith Oberhofer - Ersatzmitglied 

Arch. Barbolini Diego - Sachverständiger für Raumplanung

Arch. Vonmetz Johann - Ersatzmitglied 

Ing. Oberrauch Elmar - Sachverständiger für Landschaft

Arch. Lunz Markus - Ersatzmitglied 

Ursula Sulzenbacher - Sachverständige für Naturgefahren

Ivonne Monsorno - Ersatzmitglied 

2) in der Sektion Bauwesen der Gemeindekommission für Raum und Landschaft und in der von Artikel 68
des LG Nr. 9/2018 vorgesehene Kommission wird Ing. Oberrauch Elmar zum Vorsitzenden ernannt;

15) Abänderung des Bauleitplanes und des Landschaftsplanes der  Gemeinde Vahrn: Umwidmung
von  "Bestockte  Wiese  und  Weide"  in  "Landwirtschaftsgebiet"  und  Ausweisung  von  einer
"Privaten Grünzone" in Vahrn - Gemeindeausschussbeschluss Nr. 124 vom 28.02.2025 - Definitive
Maßnahme (Beschluss Nr. 47) 

Der Bürgermeister erläutert die geplante Änderung des Bauleitplanes und Landschaftsplanes.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) die Abänderung des Bauleitplanes und des Landschaftsplanes der Gemeinde Vahrn in Übereinstimmung 
mit der Stellungnahme der Landeskommission für Raum und Landschaft aufgrund der von Arch. Helfer 
Bastian und Arch. Hinteregger Markus ausgearbeiteten Dokumentation, Prot. Nr. 0003433 vom 
27.02.2025, welche wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses bildet, wie folgt zu genehmigen:

Umwidmung von „Bestockte Wiese und Weide“ in „Landwirtschaftsgebiet“ und Ausweisung von
einer „Privaten Grünzone“ in Vahrn:

- Umwidmung von insgesamt 486 m² „Bestockte Wiese und Weide“ in „Landwirtschaftsgebiet“;
betroffene Flächen: B.P. 699/1, B.P. 699/2, G.P. 345/2 K.G. Vahrn I;

- Umwidmung von 98 m² „Bestockte Wiese und Weide“ und von 6 m² „Landwirtschaftsgebiet“ in „Private
Grünzone“:
betroffene Flächen: B.P. 1024 K.G. Vahrn I;

- Ergänzung des Durchführungsprogramms zum Bauleitplan wie folgt:
2025-2030 Private Grünzone in Vahrn;

2) zwecks Anpassung an die Begriffsbestimmungen laut Anhang A des Dekretes des Landeshauptmanns
vom  26.  Juni  2020,  Nr.  24  (Verordnung  zum  Bauwesen)  die  Durchführungsbestimmungen  zum
Bauleitplan wie folgt abzuändern:

- Artikel 29 (Private Grünzone) wird wie folgt ersetzt:

„Art. 29 Private Grünzone

1. Diese Zone umfasst auch teilweise bebaute Gärten oder Parkanlagen, die eine wertvolle Vegetation
aufweisen, die aufgrund ihrer für den Siedlungsbereich besonders interessanten Charakteristik geschützt



werden muss.
2.  Diese  Zone  umfasst  außerdem  private  Gärten  und  Parkanlagen  mit  geringfügiger  zugehöriger
Bebauung zum Zweck der nicht gewerblichen privaten Nutzung als Garten und für die Freizeitgestaltung.

3. Es gelten folgende Bauvorschriften:
a) höchstzulässiger Gebietsbauindex: 0,01 m³/m²,
b) höchstzulässiger Überbauungsindex: 5 %,
c) höchstzulässige mittlere Gebäudehöhe: 5,0 m,
d) Mindestgrenzabstand: 5 m,
e) Mindestgebäudeabstand: 10 m,
f) Versiegelungsindex: 5%.

4. In dieser Zone sind der Abbruch und der Wiederaufbau bestehender Gebäude gestattet.“;
und im Sinne der Stellungnahme der Landeskommission für Raum und Landschaft folgenden Absatz zu
ergänzen:

„5. Für die private Grünzone im Bereich des Vernaggenweges in Vahrn gelten folgende Bauvorschriften:
a) Versiegelungsindex: 0 %,
b) Mindestgrünfläche: 100 %.“;

3) im Landschaftsplan der Gemeinde Vahrn die in „Private Grünzone“ umgewidmeten Flächen als 
„Baugebiete und Infrastrukturen“ gekennzeichnet; 
die in „Landwirtschaftsgebiet“ umgewidmeten Flächen werden auch im Landschaftsplan als solche 
gekennzeichnet;

4) für die von gegenständlicher Abänderung betroffenen Flächen die im Gemeindeplan für die akustische 
Klassifizierung zugewiesene akustische Klasse zu bestätigen, da die neue urbanistische 
Zweckbestimmung die gleiche akustische Klasse der bestehenden Zone vorsieht, und festzuhalten, dass 
der Unterschied zu den angrenzenden Zonen nicht mehr als eine Klasse (5dB(A)) beträgt;

5) festzuhalten, dass die gegenständliche Abänderung des Bauleitplanes nicht der strategischen 
Umweltprüfung (SUP) im Sinne des Landesgesetz vom 13. Oktober 2017, Nr. 17 (Umweltprüfung für 
Pläne, Programme und Projekte) zu unterziehen ist, da sie nicht den Rahmen für die künftige 
Genehmigung von UVP-pflichtigen Projekten bildet und durch die Umsetzung der Änderung keine 
erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind;

6) diesen Ratsbeschluss mit der erforderlichen Dokumentation gemäß Artikel 53 Absatz 7 des 
Landesgesetzes vom 10. Juli 2018, Nr. 9 (Raum und Landschaft) unverzüglich der für Natur, Landschaft 
und Raumentwicklung zuständigen Landesabteilung zu übermitteln;

7) festzuhalten, dass der Gemeinde aus diesem Beschluss keine Ausgabe erwächst, die finanzieller 
Abdeckung bedarf.

16) Abänderung des Bauleitplanes und des Gefahrenzonenplanes der Gemeinde Vahrn im Bereich
"Fischerteich"  in  Vahrn  -  Gemeindeausschussbeschluss  Nr.  123  vom  28.02.2025  -  Definitive
Maßnahme (Beschluss Nr. 48) 

Der Bürgermeister erläutert die geplante Änderung des Bauleitplanes und Gefahrenzonenplanes und 
erläutert die Beharrung in Bezug auf die Widmung der Wasserfläche als „Öffentliche Grünfläche“.

Peter Tauber erkundigt sich nach der Klassifizierung von Gewässern. Der Bürgermeister erläutert den 
aktuellen Stand. Anna Kainzwaldner Öttl lobt den Standort und erkundigt sich nach dem Fußweg. 
Diesbezüglich wird sich der Bürgermeister erkundigen. Peter Tauber betont ebenfalls die Wichtigkeit eines 
Fuß- und Radweges und verweist darauf, dass genügend Platz für die Verwirklichung der Wege vorhanden 
sei. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) die von der Landeskommission für Raum und Landschaft definierten Auflagen in der in den Prämissen 
angeführten Form zu berücksichtigen, und auf die gemäß geltendem Bauleitplan der Gemeinde Vahrn 
vorgesehene Widmung der Wasserfläche als „Öffentliche Grünfläche“ zu beharren;

2) die Abänderung des Bauleitplanes der Gemeinde Vahrn aufgrund der von Arch. Dejaco Ralf 
ausgearbeiteten Dokumentation, Prot. Nr. 0022232 vom 19.12.2024, welche wesentlichen Bestandteil 
dieses Beschlusses bildet, wie folgt zu genehmigen:

Abänderung des Bauleitplanes der Gemeinde Vahrn im Bereich "Fischerteich" in Vahrn:



- Ausweisung von dem Gebiet für öffentliche Einrichtungen – Sportanlagen „Fischereiverein Eisacktal“ in
Vahrn im Ausmaß von insgesamt 3.449 m²;
betroffene Flächen: B.P. 719 K.G. Vahrn I

- Reduzierung der als „Öffentliche Grünfläche“ gewidmeten Fläche;
betroffene Flächen: G.P. 541/1, G.P. 541/5, B.P. 719 K.G. Vahrn I;

- Streichen bzw. Rückwidmung in „Landwirtschaftsgebiet“ von dem Gebiet für öffentliche Einrichtungen –
Sportanlagen „Unterseeber“;
betroffene Flächen: G.P. 518/2, G.P. 537, G.P. 541/1, G.P. 541/4, G.P. 541/5, G.P. 542/1, G.P. 582/1, B.P.
719 K.G. Vahrn I;

- Aufhebung der Privatinitiative im Bereich der als „Öffentliche Grünfläche“ und im Bereich des als Gebiet
für  öffentliche  Einrichtungen  –  Sportanlagen  „Unterseeber“  gewidmeten  Fläche;  in  diesem
Zusammenhang:
--- Löschen der Kennzeichnung im Bauleitplan;
--- Streichen der entsprechenden Absätze der Durchführungsbestimmungen zum Bauleitplan;

- Abänderung der Durchführungsbestimmungen zum Bauleitplan wie folgt:
--- Artikel 46 (Gebiet für öffentliche Einrichtungen – Sportanlagen):
folgender Absatz wird gestrichen:
„6.  Die  im  Bereich  „Unterseeber“  auf  Gp.  541/5  K.G.  Vahrn  I  zu  errichtende  Reitanlage  ist  für  die
ausschließlich sportliche Nutzung und Tätigkeit mit Reitpferden bestimmt. Auf diesem Gelände können
Pferdekoppeln, eine freie Reitanlage mit Sandbahnen von ca. 50x30 m, sowie ein Reitstall im maximalen
Ausmaß von 40x20 m mit Nebenräumen errichtet werden. Die zu errichtenden Gebäude müssen die
vorgeschriebenen Abstände von der Autobahn einhalten. Die Anlage kann im Sinne des L.G. Nr. 13/97
durch Privatinitiative verwirklicht und verwaltet werden.“;
folgender Absatz wird ergänzt:
„6. Für das Gebiet für öffentliche Einrichtungen – Sportanlagen „Fischereiverein Eisacktal“ in Vahrn gilt
ein höchstzulässiger Gebietsbauindex von 1,15 m³/m².
Im Sinne von Artikel 32 Absatz 1 des Landesgesetzes vom 10.07.2018, Nr. 9 (Raum und Landschaft)
können 20 Prozent der realisierbaren Baumasse für gastgewerbliche Tätigkeiten verwendet werden.“;
--- Artikel 49 (Öffentliche Grünfläche), Absatz 5:
die Bezeichnung „Gp. 541/1“ wird ersetzt mit bzw. aktualisiert durch „Bp. 719“;
folgender Abschnitt wird gestrichen:
„Es  ist  gemäß  Art.  16  des  Landesraumordnungsgesetzes  die  Errichtung  von  Gebäuden  für  die
Unterbringung  der  erforderlichen  Verwaltungsräume,  der  notwendigen  Restauration  mit  sanitären
Einrichtungen  und  Nebenräumen  sowie  von  Räumen  für  die  Unterbringung  von  Gerätschaften  und
dergleichen  zulässig.  Die  maximal  überbaubare  Fläche  beläuft  sich  auf  200  m²  mit  einer  mittleren
Gebäudehöhe von maximal  4,5 m.  Ebenso ist  die  Errichtung der  erforderlichen  Fahrzeug-Stellplätze
gestattet.“;

- Ergänzung des Durchführungsprogramms zum Bauleitplan wie folgt:
2025-2035 Gebiet für öffentliche Einrichtungen – Sportanlagen „Fischereiverein Eisacktal“ ;

3) im Landschaftsplan der Gemeinde Vahrn die zusätzlich als „Gebiet für öffentliche Einrichtungen - 
Sportanlagen" gewidmeten Flächen als „Baugebiete und Infrastrukturen“ zu kennzeichnen;
die in „Landwirtschaftsgebiet“ umgewidmeten Flächen werden auch im Landschaftsplan als solche 
gekennzeichnet;

4) den Gefahrenzonenplan der  Gemeinde Vahrn aufgrund der  von  Dr. Platzer Matthias ausgearbeiteten
Dokumentation, Prot. Nr. 0022232 vom 19.12.2024, welche wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses
bildet, folgendermaßen abzuändern:

die Fläche im Bereich der gegenständlichen Abänderung des Bauleitplanes wird hinsichtlich 
„Massenbewegungen“ und „Lawinen“ als „untersucht und nicht (H4 – H2) gefährlich“ klassifiziert; 
hinsichtlich „Wassergefahren“ wird die Fläche teilweise als Gefahrenstufe „H2 – mittel“, teilweise als 
Gefahrenstufe „H3 – hoch“ und teilweise als „untersucht und nicht (H4 – H2) gefährlich“ klassifiziert;

5) festzuhalten, dass die gemäß Kompatibilitätsprüfung vom 12.12.2024, ausgearbeitet von Dr. Platzer 
Matthias, vorgeschriebenen schutztechnischen Maßnahmen und Auflagen zu berücksichtigen und 
einzuhalten sind;

6) für die von gegenständlicher Abänderung betroffenen Flächen die im Gemeindeplan für die akustische 
Klassifizierung zugewiesene akustische Klasse zu bestätigen, da die neue urbanistische 
Zweckbestimmung die gleiche akustische Klasse der bestehenden Zone vorsieht, und festzuhalten, dass 
der Unterschied zu den angrenzenden Zonen nicht mehr als eine Klasse (5dB(A)) beträgt;

7) festzuhalten, dass die Auflagen der Fachämter berücksichtigt werden müssen;

8) festzuhalten, dass die gegenständliche Abänderung des Bauleitplanes nicht der strategischen 
Umweltprüfung (SUP) im Sinne des Landesgesetz vom 13. Oktober 2017, Nr. 17 (Umweltprüfung für 
Pläne, Programme und Projekte) zu unterziehen ist, da sie nicht den Rahmen für die künftige 



Genehmigung von UVP-pflichtigen Projekten bildet und durch die Umsetzung der Änderung keine 
erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind;

9) diesen Ratsbeschluss mit der erforderlichen Dokumentation gemäß Artikel 53 Absatz 7 des 
Landesgesetzes vom 10. Juli 2018, Nr. 9 (Raum und Landschaft) unverzüglich der für Natur, Landschaft 
und Raumentwicklung zuständigen Landesabteilung zu übermitteln;

10)festzuhalten, dass der Gemeinde aus diesem Beschluss keine Ausgabe erwächst, die finanzieller 
Abdeckung bedarf.

Florian Öttl verlässt um 21.14 Uhr den Sitzungssaal.

17) Überprüfung  der  Voraussetzungen  für  die  Wählbarkeit  und  die  Vereinbarkeit  eines
Gemeinderatsmitgliedes (Beschluss Nr. 49) 

Der Bürgermeister verweist auf das anonyme Schreiben betreffend Unwählbarkeit und Unvereinbarkeit des 
Gemeinderatsmitgliedes Alexander Tauber in Bezug auf die von ihm bekleideten Ämter bei der Fernwärme 
Vahrn-Brixen-Konsortial GmbH, welches alle Gemeinderatsmitglieder erhalten haben.
Von der Fernwärme Vahrn-Brixen-Konsortial GmbH wurde der Gemeinde das von RA Winkler erstellte 
Gutachten betreffend die angebliche Nichtwählbarkeit bzw. Unvereinbarkeit mit bekleideten Ämtern von 
Alexander Tauber übermittelt.

Florian Öttl betritt um 21.15 Uhr den Sitzungssaal.

Die Gemeinde hat von Amts wegen zum gegenständlichen Thema ein Gutachten seitens des Amtes für
Aufsicht  und Beratung  eingeholt.  Der  Bürgermeister  erläutert  die beiden Gutachten.  Eine Unwählbarkeit
sehen beide Gutachten als nicht gegeben an, den Vorwurf der Unvereinbarkeit sieht das Gutachten des
Amtes für Aufsicht und Beratung hingegen als berechtigt an. 
Der  Bürgermeister  lobt  die  Tätigkeit  von  Alexander  Tauber  betreffend  die  Fernwärme  Vahrn  –  Brixen
Konsortial GmbH und teilt mit, dass Alexander Tauber heute – mitgeteilt mittes ZEP - von seiner Tätigkeit als
Generalbevollmächtigter (Prokurist) der Fernwärme Vahrn-Brixen-Konsortial  GmbH mit sofortiger Wirkung
zurückgetreten  ist.  Aus  diesem  Grund  besteht  zum  aktuellen  Zeitpunkt  keine  Unwählbarkeit  und/oder
Unvereinbarkeit zu Lasten des Gemeinderatsmitgliedes Alexander Tauber. Der Bürgermeister erwähnt, dass
betreffend die Beauftragungen von Gemeinderatsmitgliedern eine Änderung der Satzung angestrebt wird.

Peter Tauber stellt die Frage nach der Transparenz in Bezug auf die gegenständliche Vorgehensweise. Der
Bürgermeister erläutert das Vorgehen und verweist unter anderem auf Art. 84 R.G. Nr. 2/2018 (Verfahren bei
Vorhandensein von Nichtwählbarkeits- und Unvereinbarkeitsgründen).

Der Gemeinderat beschließt mittels Handerheben mit 13 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung (Peter Tauber) bei 14
Anwesenden,

1) kein Verfahren gemäß Art. 84 R.G. Nr. 2/2018 gegenüber dem Gemeinderatsmitglied Alexander Tauber 
einzuleiten und somit das Ersuchen gemäß anonymen Schreiben vom 17.06.20205, Prot. Nr. 0012274, 
abzulehnen, da aus den in den Prämissen angeführten Gründen kein Unwählbarkeitsgrund und/oder 
Unvereinbarkeitsgrund zu Lasten von Alexander Tauber besteht;

2) Alexander Tauber, in Übereinstimmung zum Beschluss Nr. 21 vom 24.05.2025, erneut als 
Gemeinderatsmitglied zu bestätigen.

18) Bericht des Bürgermeisters und der Gemeindereferenten

Bürgermeister Andreas Schatzer

– Der  Bürgermeister  Andreas  Schatzer  verzichtet  auf  den  Bericht.  Er  teilt  mit,  dass  die nächste
Gemeinderatssitzung voraussichtlich  in  der  letzten Woche im September  stattfindet,  außer es besteht
vorher die Notwendigkeit einer Sitzung. Er erwähnt außerdem, dass man in Bezug auf den Vahrner See
bestrebt ist eine Öffnung des Rundweges sowie des Sees zu ermöglichen. Es wird demnächst ein Treffen
zwischen Eigentümerin, deren Rechtsbeistand, Gemeinde, Land und Regierungskommissariat stattfinden.

Gemeindereferentin Margareth Mair Engl

– Der Bibliotheksrat wird im Zuge der nächsten Gemeinderatssitzung ernannt werden.

Gemeindereferentin Anna Kainzwaldner Öttl



– An der Fahrt nach Mils hat eine kleine Gruppe teilgenommen. Es ist mehr Beteiligung erwünscht. Anna
Kainzwaldner  Öttl  berichtet vom Fest  in Mils und spricht  eine Einladung an die Gemeinderäte  für  die
Teilnahme am Fest „Knödel&Musik“ in Vahrn aus. Sie stellt sich vor, dass die Gemeindevertreter auch bei
diesen Gelegenheiten – nach Vorbild Mils – etwas zusammensitzen und sich austauschen.

19) Allfälliges

Peter  Tauber  berichtet,  dass  beim  Übergang  Hotel  Clara/Eurospin  nur  ein  Zebrastreifen  besteht.  Die
Sicherheit dort soll erhöht werden (Mittelinsel, Beleuchtung). Der Bürgermeister antwortet, dass man aktuell
nicht wisse, ob der Zebrastreifen in dieser Lage bestehen bleibt und deshalb aktuell - bis die Planung der
Brennerstraße abgeschlossen ist - keine dauerhaften Maßnahmen geplant sind. Peter Tauber ersucht um
Prüfung der Lage.

Barbara Larch erkundigt sich im Hinblick auf die Planung der Brennerstraße betreffend Elisabeth-Siedlung,
Ein/Ausfahrt Ignaz-Mader-Straße. Der Bürgermeister antwortet, dass man sich der Thematik bewusst sei
und dies mit den Planern besprochen und vertieft werden muss.

Christian  Unterthiner  berichtet,  dass  im  Bereich  Hubenbauer  und  Widum  die  Radfahrer  mit  hoher
Geschwindigkeit unterwegs sind. Man bespricht die Möglichkeiten dies zu unterbinden bzw. die Sicherheit zu
gewährleisten. 

Sitzungsende: 21.51 Uhr.
* * * * * * * * * * * * 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt.

DER VORSITZENDE DIE VIZE-GEMEINDESEKRETÄRIN

- Andreas Schatzer - - Elisabeth Gasser - 
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COMUNE DI VARNA
Provincia Autonoma di Bolzano – Alto Adige

Protocollo
della seduta del Consiglio Comunale

 
Nell’anno duemilaventicinque, il ventidue del mese di luglio con inizio alle ore 19.00 (22.07.2025) previo
esaurimento delle norme di legge i membri del consiglio comunale sono stati convocati ad una seduta.

Sono presenti:

assente 
giust.

assente
ingiust.

prende parte in
modalitá remota

assente 
giust.

assente
ingiust.

prende parte in
modalitá remota

Andreas SCHATZER Walter KERER

Margareth MAIR ENGL Barbara LARCH

Johann FALLER Florian ÖTTL

Anna KAINZWALDNER ÖTTL Julian ROSSMANN X

Gabriela MAIR AM TINKHOF Raphaela ROSSMANN

Ivan MASCHI Alexander TAUBER

Manfred CLARA Assente dal
TOP 2 Peter TAUBER

Manfred HEIDENBERGER X Christian UNTERTHINER

Florian JÖCHLER Andreas ZINGERLE X

ed in presenza della Vice-Segretaria comunale Elisabeth GASSER.

Riconosciuto il numero legale degli intervenuti, Andreas Schatzer nella sua qualità di Sindaco assume la
presidenza, saluta i membri del Consiglio presenti e dichiara aperta la seduta.

Il Presidente Andreas Schatzer nomina come scrutatori della seduta odierna Barbara Larch e Florian Öttl, ai
sensi del regolamento interno del Consiglio comunale.



1) Approvazione del verbale della seduta consiliare del 17 giugno 2025 (Delibera n. 33)

Il Consiglio comunale delibera ad unanimità di voti, mediante alzata di mano (13 membri presenti – 13 voti 
favorevoli; Manfred Clara, Manfred Heidenberger, Ivan Maschi, Julian Rossmann e Andreas Zingerle 
assenti), di approvare il verbale della precedente seduta consiliare del 17 giugno 2025

2) Discussione ed approvazione del documento programmatico del Sindaco neo eletto (Delibera n.
34)

Il Sindaco Andreas Schatzer illustra il documento programmatico.

Manfred Clara entra nella sala sedute alle ore 19.28.

In merito al documento programmatico sono stati espressi i seguenti commenti:
- Margareth Mair Engl chiede di prestare particolare attenzione alla realizzazione della stazione ferroviaria e
all'integrazione dei nuovi cittadini nella vita del paese;

- Anna Kainzwaldner Öttl sottolinea l'importanza dell'integrazione e, allo stesso tempo, la volontà dei singoli
individui in tal senso;

- Christian Unterthiner menziona la difficoltà del Comune nel promuovere il contatto tra gli abitanti, soprattutto
tra gli inquilini in affitto nei condomini. Il Sindaco sottolinea l'importanza e l'attuale necessità di alloggi in
affitto a prezzi accessibili e illustra le novità legislative e gli incentivi esistenti per la costruzione di alloggi in
affitto da parte dei comuni. Alexander Tauber spiega che varrebbe la pena provare a costruire appartamenti e
affittarli tramite il comune. Margareth Mair Engl afferma che, oltre agli appartamenti per le famiglie, sono
necessari anche appartamenti per persone singole;

- Gabriela Mair am Tinkhof chiede che venga menzionato e preso maggiormente in considerazione l'aspetto
della prevenzione nel settore sanitario e sociale;

- Peter Tauber si complimenta con il sindaco per il programma. Affronta le possibili ragioni della scarsa
affluenza alle urne e sottolinea l'importanza di una collaborazione costruttiva nel consiglio comunale;

- Walter Kerer ritiene che il programma sia equilibrato ed esaustivo. Sottolinea che la manutenzione ordinaria
degli edifici pubblici potrebbe essere migliorata con un impegno relativamente modesto. Il Sindaco Andreas
Schatzer fa riferimento al gran numero di edifici pubblici esistenti e al conseguente impegno richiesto,
nonché all'attuale situazione del personale (ricerca di custodi ecc.).

Il consiglio comunale decide all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti - 14 voti favorevoli)

di approvare il documento programmatico presentato dal neoeletto Sindaco Andreas Schatzer, che
costituisce parte integrante e complementare della presente delibera;

3) Salvaguardia degli equilibri di bilancio di cui all'art. 193 del D.Lgs. del 18/08/2000, n. 267 (Delibera
n. 35)

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità di voti per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti
favorevoli)
1) di dare atto del permanere degli equilibri generali di bilancio di cui all‘art. 193 del Decreto Legislativo del
18.08.2000, n. 267;
2) di dare atto che non emergono fatti e riscontri in ordine a possibili riduzioni dei residui attivi inseriti nel
bilancio 2025, così come rideterminati in sede di approvazione del rendiconto 2024, tenuto presente anche
quanto emerso dal riaccertamento dei residui, e quanto previsto in accantonamento dell‘avanzo 2024 a titolo
di fondo di crediti di dubbia esigibilità;
3) di dare atto che non risultano debiti fuori bilancio riferiti sia all‘esercizio 2024 e precedenti, sia alla gestione
di competenza 2025, da riconoscere e finanziare;
4) di dare atto che non emergono squilibri di bilancio sia in termini di equilibrio complessivo che di equilibrio
economico come risultante dalla tabella allegata alla presente deliberazione che forma parte integrante della
presente deliberazione;
5) di dare atto che il presente provvedimento non comporta impegno di spesa.



4) Variazioni del bilancio preventivo 2025 (Delibera n. 36)

Il Sindaco illustra le singole voci della modifica di bilancio e risponde alle domande di Florian Öttl e Johann
Faller.

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli),

1) di approvare le singole variazioni di bilancio elencate negli allegati;
2) di dare atto che il documento unico di program-mazione (DUP) 2025-2027 è integrata con la presente 

variazione di bilancio;
3) di dare atto del rispetto dell'articolo 193 comma 1 del Decreto Legislativo 18.08.2000 n. 267, riguardante

la salvaguardia degli equilibri di bilancio;

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli),

4) di dichiarare immediatamente eseguibile la presente delibera.

5) Nomina delle rappresentanti e dei rappresentanti del Comune nel nuovo consiglio della Comunità
Comprensoriale della Valle Isarco (Delibera n. 37)

Il Sindaco spiega che il comune di Varna può inviare per la prima volta due rappresentanti comunali al
consiglio distrettuale, poiché il comune ha ora più di 5.000 abitanti. Illustra le disposizioni relative alla
composizione del consiglio distrettuale.
Il Sindaco propone Margareth Mair Engl come rappresentante del comune. Peter Tauber chiede perché la
lista civica dei Verdi non sia/debba essere rappresentata come minoranza politica. Il sindaco illustra le
disposizioni.
Peter Tauber si propone come candidato aggiuntivo.
Visto che il numero dei candidati proposti eccede il numero dei componenti da nominare per il consiglio della
Comunità Comprensoriale ai sensi degli artt. 27 e 31 del regolamento interno del Consiglio comunale, art. 43
della L.R. n. 2/2018 e art. 10 dello Statuto del Comune viene applicato il voto limitato, che porta al seguente
risultato:
votanti: 14 (quattordici) persone;
Margareth Mair Engl: 13 (tredici) voti;
Peter Tauber: 1 (un) voto.

Il Consiglio comunale delibera, sulla base del risultato della votazione:

1) di nominare la seguente persona quale rappresentante nel consiglio della Comunità Comprensoriale della
Valle Isarco:
       - Margareth Mair Engl - appartenente al gruppo linguistico tedesco;

2) di dare atto che il Sindaco come previsto della legge o una persona da lui delegata, è rappresentato del
Comune nel consiglio della Comunità Comprensoriale della Valle Isarco

3) di dare atto che nei confronti dell’eletto non sussistono cause d’incompatibilità o di ineleggibilità
4) di dare atto che la presente deliberazione non prevede alcun impegno di spesa

6) Designazione del rappresentante del Comune nel Comitato delle scuole materne di Varna,
Novacella e Scaleres (Delibera n. 38)

Il Sindaco propone Gabriela Mair am Tinkhof come rappresentante del Comune nel comitato consultivo per
gli asili nido di Varna, Novacella e Scalders. Non ci sono altre proposte.

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

1. Gabriela Mair am Tinkhof, in qualità di assessora, è designata rappresentante del Comune nel Comitato
delle scuole materne di Varna, Novacella e Scaleres per il periodo di tre anni
2. si dà atto che nei confronti del designato non sussiste causa di incompatibilità o di ineleggibilità.

7) Nomina del rappresentante del consiglio comunale in seno al comitato per l'educazione
permanente (Delibera n. 39)



l Sindaco propone Margareth Mair Engl come rappresentante del Comune nel Comitato per l'educazione
permanente. Non ci sono altre proposte.

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

di designare la vicesindaca Margareth Mair Engl quale rappresentante del Consiglio comunale in seno al 
Comitato per l'educazione permanente.

8) Nomina dei membri del centro operativo per la protezione civile (Delibera n. 40)

È necessario nominare il rappresentante del consiglio comunale e il suo vice per il centro operativo della
protezione civile. Il Sindaco propone Raphaela Rossman come rappresentante e Margareth Mair Engl come
vice.  Non ci sono altre proposte

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

1. il centro operativo per la protezione civile viene dichiarato composto come segue:

Andreas Schatzer – Bürgermeister/Sindaco – Vorsitzender/Presidente
Johann Faller – Stellvertreter/Sostituto
Jürgen Oberhofer – Feuerwehrkommandant Vahrn/Comandante dei Vigili del Fuoco di Varna
Schwazer Walter – Stellvertreter/Sostituto
Peter Faller – Feuerwehrkommandant Schalders/Comandante dei Vigili del Fuoco di Scaleres
Andreas Brugger – Stellvertreter/Sostituto
Alexander Ploner – Feuerwehrkommandant Neustift/Comandante dei Vigili del Fuoco di Novacella
Hannes Baumgartner – Stellvertreter/Sostituto
Roland Gruber – Feuerwehrkommandant Spiluck/Comandante dei Vigili del Fuoco di Spelonca
Matthias Gruber – Stellvertreter/Sostituto
Manuel Pastore – Techniker/Tecnico
Ruth Reichegger – Stellvertreterin/Sostituta
Mar. Ord. Elisa Florineth – Vertreter der Polizeiorgane/Rappresentante degli organi di polizia
Mar. Capo Rafael Purdeller  – Stellvertreter/Sostituto
Raphaela Rossmann – Vertreterin des Gemeinderates – Rappresentante del Consiglio comunale
Margareth Mair Engl – Stellvertreterin/Sostituta

9) Designazione dei consiglieri comunali chiamati a far parte della commissione per la formazione
degli elenchi comunali dei giudici popolari (Delibera n. 41)

Il Sindaco propone Raphaela Rossman e Julian Rossman come rappresentanti del consiglio comunale per la
commissione per la formazione degli elenchi comunali dei giudici popolari. Non ci sono altre proposte

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

1. di nominare Julian Rossmann e Raphaela Rossmann quali membri della Commissione comunale,
alla quale è demandato il compito di formare gli elenchi dei cittadini residenti nel Comune, che sono
in possesso dei requisiti per l'esercizio delle funzioni di Giudici popolari di Corte d'Assise e di Corte
d'Assise di Appello

10) Rinnovo della Commissione Elettorale Comunale (Delibera n. 42)

Il Sindaco propone di nominare Florian Öttl, Julian Rossmann und Raphela Rossmann come membri effettivi
e Andreas Zingerle, Peter Tauber, Anna Kainzwaldner Öttl quali membri supplenti. Non ci sono altre
proposte

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)
1. di nominare la commissione elettorale comunale per la legislatura 2025-2030 composta dalle seguenti

persone:

membri effettivi:
Florian Öttl



Julian Rossmann
Raphela Rossmann

membri supplenti:
Andreas Zingerle
Peter Tauber
Anna Kainzwaldner Öttl

11) Nomina dei rappresentanti del Comune in seno all'assemblea generale del Consorzio dei Comuni
della Provincia di Bolzano B.I.M. dell'Adige (Delibera n. 43)

L'art. 5 dell'ordinamento del Consorzio prevede che il Sindaco in carica è il rappresentante effettivo del
Comune nell'Assemblea, se dal Consiglio comunale non viene nominato un altro rappresentante. Lo stesso
articolo stabilisce inoltre che il Consiglio comunale nomina anche il rappresentante supplente.

Come rappresentante sostituto del Comune di Varna nell'Assemblea del Consorzio dei Comuni della
Provincia di Bolzano B.I.M. dell'Adige viene nominata Margareth Mair Engl. Non ci sono altre proposte

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

di proclamare eletti Andreas Schatzer come rappresentante effettivo e Margareth Mair Engl quale sostituto
del Comune di Varna nell'Assemblea del Consorzio dei Comuni della Provincia di Bolzano B.I.M. dell'Adige.

Alexander Tauber lascia la sala sedute alle ore 20.43.

12) Commissione provinciale per le autorizzazioni paesaggistiche: nomina del/la rappresentante
tecnico/a (Delibera n. 44)

Il Sindaco spiega che i rappresentanti tecnici nella commissione provinciale per le autorizzazioni
paesaggistiche non sono rappresentanti politici e che vengono proposti il geometra Manuel Pastore come
rappresentante e la geometra Ruth Reichegger come supplente.

Alexander Tauber entra in sala sedute alle ore 20.45.

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

1) di nominare il tecnico comunale, geom. Manuel Pastore, come rappresentante tecnico e il tecnico
comunale, geom. Ruth Reichegger, come rappresentante sostitutivo nella commissione provinciale per le
autorizzazioni paesaggistiche.

2) Il rappresentante tecnico e il suo sostituto rimangono in carica per la durata di carica della commissione
provinciale per le autorizzazioni paesaggistiche.

3) Il presente provvedimento non comporta alcuna spesa.

13) Nomina della commissione per l'esame delle condizioni e dell'abitabilità di abitazioni (Delibera n.
45)

Il Sindaco spiega che la commissione incaricata di verificare le condizioni abitative e di certificare l'inagibilità
è composta da un tecnico del Comune e dal rappresentante nominato dall'Azienda sanitaria dell'Alto Adige,
Servizio di igiene e sanità pubblica. Come membri effettivi vengono proposti il geom. Manuel Pastore
(Comune) e Thomas Sigmund (Azienda sanitaria), mentre come membri supplenti vengono proposti la geom.
Ruth Reichegger (Comune) e Klemens Hitthaler (Azienda sanitaria).

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

1. di designare le seguenti persone nella commissione per l’esame delle condizioni di abitazione e
dell’abitabilità di edifici:
Membri effettivi:

- sig. Thomas Sigmund (tecnico della prevenzione)



- sig. Geom. Manuel Pastore (tecnico comunale)

Membri supplenti:

- sig. Klemens Hitthaler (t.d.p.)

- sig.ra Geom. Ruth Reichegger (tecnico comunale)

14) Nomina della Commissione comunale per il territorio ed il paesaggio (Delibera n. 46)

Il Sindaco presenta la proposta per la nomina della commissione comunale per il territorio e il paesaggio.

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

1. di nominare a componenti dal Commissione comunale per il territorio e il paesaggio per la corrente
legislatura del Consiglio comunale le seguenti persone:

Andreas Schatzer – Sindaco – Presidente

Margareth Mair Engl – sostituta

Arch. Tammerle Lukas - esperto in cultura edilizia

Arch. Senoner Paul - sostituto

Dr. Agr. Bocher Guido - esperto in scienze agrarie o forestali

Dr. For. Raise Andrea - sostituta

Dr. Nina Maria Niederkofler - esperta in scienze sociali o economiche

Dr. Edith Oberhofer - sostituta 

Arch. Barbolini Diego - esperto in pianificazione urbanistica

Arch. Vonmetz Johann - sostituto 

Ing. Oberrauch Elmar - esperto in materia di paesaggio

Arch. Lunz Markus - sostituto 

Ursula Sulzenbacher - esperta in pericoli naturali

Ivonne Monsorno - sostituta 

2. nella sezione edilizia della Commissione comunale territorio e paesaggio nonché nella  commissione
di cui all’articolo 68 della L.P. n. 9/2018 viene nominato come presidente Ing. Oberrauch Elmar;

15) Modifica del piano urbanistico e del piano paesaggistico del Comune di Varna: Trasformazione da
"Prato e pascolo alberato" in "Zona di verde agricolo" e individuazione di una "Zona di verde
privato" a Varna - Delibera Giunta Comunale n. 124 del 28.02.2025 - Provvedimento definitivo
(Delibera n. 47)

Il Sindaco illustra la modifica prevista al piano regolatore e al piano paesaggistico.

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

1) di approvare la modifica del piano urbanistico e del piano paesaggistico del Comune di Varna in 
conformità con il parere della Commissione provinciale per il territorio e il paesaggio in base alla 
documentazione elaborata da Arch. Helfer Bastian e Arch. Hinteregger Markus, prot. n. 0003433 del 
27.02.2025, che forma parte essenziale di questa delibera come segue:

Trasformazione da "Prato e pascolo arberato" in "Zona di verde agricolo" e individuazione di una
"Zona di verde privato" a Varna:

- trasformazione di complessivi 486 m² "Prato e pascolo alberato" in “Zona di verde agricolo”;
aree interessate: p.ed. 699/1, p.ed. 699/2, p.f. 345/2 Varna I;



- trasformazione di 98 m² "Prato e pascolo alberato" e di 6 m² “Zona di verde agricolo” in “Zona di verde
privato”;
aree interessate: p.ed. 1024 Varna I; 

- integrazione del programma di attuazione al piano urbanistico come segue:
2025-2030 Zona di verde privato a Varna;

2) ai fini dell'adeguamento alle definizioni riportate nell’allegato A del Decreto del Presidente della Provincia
26 giugno 2020, n. 24 (Regolamento in materia edilizia), di modificare come segue le norme di attuazione
al piano urbanistico:
- articolo 29 (Zona di verde privato) viene sostituito come segue:

“Art. 29 Zona di verde privato

1. Questa zona comprende le aree a giardino o a parco, anche parzialmente edificate, caratterizzate da
una vegetazione pregiata che costituisce un connotato particolarmente interessante dell’ambiente urbano
meritevole di essere conservato.

2. Questa zona comprende inoltre giardini o parchi privati, con un’edificazione minima accessoria a scopo
di giardinaggio privato, non commerciale e per uso ricreativo.

3. Valgono i seguenti indici:
a) indice massimo di edificabilità territoriale: 0,01 m³/m²;
b) indice massimo di copertura: 5 %;
c) altezza media massima degli edifici: 5,0 m;

d) distanza minima dal confine: 5 m;
e) distanza minima tra gli edifici: 10 m;
f) indice di impermeabilità: 5 %. 

4. In tale zona è comunque ammessa la demolizione e la ricostruzione di edifici esistenti.”;

e di aggiungere, ai sensi del parere della Commissione provinciale per il territorio e il paesaggio, il
seguente comma:

“5. Per la Zona di verde privato nell’ambito del Vicolo Vernaggen a Varna valgono i seguenti indici:
a) indice di impermeabilità: 0 %;
b) area verde minima: 100 %.”;

3) di identificare come “Insediamenti ed infrastrutture” nel piano paesaggistico del Comune di Varna le aree 
trasformate in "Zona di verde privato";
le aree modificate in “Zona di verde agricolo” vengono identificate come tali anche nel piano 
paesaggistico;

4) di confermare la classe acustica assegnata nel piano comunale di classificazione acustica per le aree 
interessate dalla modifica in oggetto in quanto la nuova destinazione urbanistica prevede la classe 
acustica uguale a quella attuale nel PCCA, e di constatare che le zone limitrofe sono compatibili in quanto
non si discostano di più di una classe (5 dB(A));

5) di constatare che la modifica del piano urbanistico in oggetto non è da assoggettare a valutazione 
ambientale strategica (VAS) ai sensi della Legge provinciale 13 ottobre 2017, n. 17 (Valutazione 
ambientale per piani, programmi e progetti) in quanto non definisce il quadro di riferimento per futuri 
autorizzazioni di progetti da sottoporre a VIA e dall‘attuazione della modifica non sono da attendersi 
impatti significativi sull'ambiente; 

6) di trasmettere immediatamente la delibera consiliare e la documentazione necessaria alla ripartizione 
provinciale competente in materia di natura, paesaggio e sviluppo del territorio ai sensi dell’articolo 53 
comma 7 della Legge provinciale 10 luglio 2018, n. 9 (Territorio e paesaggio);

7) di dare atto che dalla presente delibera non derivano oneri a carico del comune, i quali abbisognino di 
copertura finanziaria.

16) Modifica del piano urbanistico e del piano delle zone di pericolo del Comune di Varna nell'ambito
del "Laghetto per la pesca sportiva" a Varna - Delibera Giunta Comunale n. 123 del 28.02.2025 -
Provvedimento definitivo (Delibera n. 48)

Il sindaco illustra la modifica prevista al piano regolatore e al piano delle zone a rischio e spiega la decisione
di mantenere la destinazione d'uso dell'area acquatica come “area verde pubblica”.

Peter Tauber chiede informazioni sulla classificazione delle acque. Il sindaco illustra la situazione attuale.
Anna Kainzwaldner Öttl elogia la posizione e chiede informazioni sul sentiero pedonale. Il sindaco si



informerà al riguardo. Anche Peter Tauber sottolinea l'importanza di un sentiero pedonale e ciclabile e fa
notare che c'è spazio sufficiente per la realizzazione dei percorsi.

Il Consiglio comunale delibera all'unanimità per alzata di mano (14 membri presenti – 14 voti favorevoli)

1) di considerare nel modo indicato nelle premesse le condizioni definite dalla Commissione provinciale per 
il territorio e il paesaggio, e di insistere sulla destinazione della superficie dell’acqua come “Zona di verde 
pubblico” prevista dal piano urbanistico del Comune di Varna vigente;

2) di approvare la modifica del piano urbanistico del Comune di Varna in base alla documentazione 
elaborata da Arch. Dejaco Ralf, prot. n. 0022232 del 19.12.2024, che forma parte essenziale di questa 
delibera come segue:

Modifica del piano urbanistico del Comune di Varna nell'ambito del "Laghetto per la pesca
sportiva" a Varna:

- individuazione della Zona per attrezzature pubbliche - Impianti sportivi “Associazione pescatori Valle
Isarco” nella misura di complessivi 3.449 m²;
aree interessate: p.ed. 719 c.c. Varna I;

- riduzione dell’area destinata a “Zona di verde pubblico”;
aree interessate: p.f. 541/1, p.f. 541/5, p.ed. 719 c.c. Varna I;

- cancellazione risp. ritrasformazione in „Zona di verde agricolo“ della Zona per attrezzature pubbliche -
Impianti sportivi „Unterseeber“;

aree interessate: p.f. 518/2, p.f. 537, p.f. 541/1, p.f. 541/4, p.f. 541/5, p.f. 542/1, p.f. 582/1, p.ed. 719 c.c.
Varna I;

- abrogazione dell’iniziativa privata nell’ambito dell’area destinata a “Zona di verde pubblico” e nell’ambito
dell’area destinata a Zona per attrezzature pubbliche - Impianti sportivi „Unterseeber“; in questo contesto:
--- cancellazione dell’evidenziamento nel piano urbanistico;
--- soppressione dei commi pertinenti delle norme di attuazione al piano urbanistico;

- modifica delle norme di attuazione al piano urbanistico come segue:
--- articolo 46 (Zona per attrezzature pubbliche - Impianti sportivi):
il seguente comma viene soppresso:
“6. Il maneggio da realizzarsi nella zona „Unterseeber“ sulla p.f. 541/5 C.C. Varna I é per l'esclusivo
utilizzo per attività sportive con cavalli da corsa. Su questa zona possono essere realizzati maneggi,
impianti liberi per l'ippica con piste di terra battuta da ca. 50x30 m, nonchè scuderie nella misura
massimale di 40x20 m con vani secondari. Gli edifici da costruire devono rispettare le prescritte distanze
dall'autostrada. L'impianto può essere realizzato ed amministrato ai sensi della L.P. n. 13/97 di iniziativa
privata.”;

il seguente comma viene aggiunto:
“6. Per la Zona per attrezzature pubbliche - Impianti sportivi “Associazione pescatori Valle Isarco” a Varna
vale un indice massimo di edificabilità territoriale di 1,15 m³/m².
Ai sensi dell’articolo 32 comma 1 della Legge provinciale 10 luglio 2018, n. 9 (Territorio e paesaggio) il 20
per cento della volumetria realizzabile può essere destinato ad attività di esercizio pubblico.”;
--- articolo 49 (Zona di verde pubblico), comma 5:
la denominazione “p.f. 541/1“ viene sostituita risp. aggiornata con “p.ed. 719”;
il seguente paragrafo viene soppresso:
“É consentita ai sensi dell’art. 16 della Legge urbanistica provinciale la costruzione di edifici per le
necessarie attività amministrative e di ristorazione compresi servizi igienici e vani accessori, nonché per il
deposito delle attrezzature necessarie e similari. La superficie edificabile complessiva non può superare
200 m² e un’altezza media massima di 4,5 m. È inoltre consentita la costruzione dei posti-macchina
necessari.”;

- integrazione del Programma di attuazione al piano urbanistico come segue:
2025-2035 Zona per attrezzature pubbliche - Impianti sportivi “Associazione pescatori Valle Isarco” ;

3) di identificare come “Insediamenti ed infrastrutture” nel piano paesaggistico del Comune di Varna le aree
aggiuntive destinate a “Zona per attrezzature pubbliche - Impianti sportivi”;
le aree modificate in “Zona di verde agricolo” vengono identificate come tali anche nel piano
paesaggistico;

4) di modificare come segue il piano delle zone di pericolo del Comune di Varna in base alla
documentazione elaborata da Dr. Platzer Matthias, prot. n. 0022232 del 19.12.2024, che forma parte
essenziale di questa delibera:



l’area nell’ambito della modifica del piano urbanistico in oggetto, per quanto riguarda “frane” e “valanghe” 
viene classificata „esaminato e non pericoloso (H4 – H2)”;

per quanto riguarda “pericolo idraulici” l’area viene classificata in parte con livello di pericolosità “H2 – 
medio”, in parte con livello di pericolosità “H3 – elevato” e in parte „esaminato e non pericoloso (H4 - H2)”;

5) di constatare che devono essere adattate e attuate le misure e i requisiti di protezione previsti secondo la 
Verifica della compatibilità del 12.12.2024, elaborata da Dr. Platzer Matthias;

6) di confermare la classe acustica assegnata nel piano comunale di classificazione acustica per le aree 
interessate dalla modifica in oggetto in quanto la nuova destinazione urbanistica prevede la classe 
acustica uguale a quella attuale nel PCCA, e di constatare che le zone limitrofe sono compatibili in quanto
non si discostano di più di una classe (5 dB(A));

7) di constatare che le condizioni degli uffici competenti devono essere rispettate;

8) di constatare che la modifica del piano urbanistico in oggetto non è da assoggettare a valutazione 
ambientale strategica (VAS) ai sensi della Legge provinciale 13 ottobre 2017, n. 17 (Valutazione 
ambientale per piani, programmi e progetti) in quanto non definisce il quadro di riferimento per futuri 
autorizzazioni di progetti da sottoporre a VIA e dall‘attuazione della modifica non sono da attendersi 
impatti significativi sull'ambiente; 

9) di trasmettere immediatamente la delibera consiliare e la documentazione necessaria alla ripartizione 
provinciale competente in materia di natura, paesaggio e sviluppo del territorio ai sensi dell’articolo 53 
comma 7 della Legge provinciale 10 luglio 2018, n. 9 (Territorio e paesaggio);

10)di dare atto che dalla presente delibera non derivano oneri a carico del comune, i quali abbisognino di 
copertura finanziaria.

Florian Öttl esce dalla sala sedute alle ore 21.14 Uhr.

17) Esame delle condizioni di eleggibilità e di compatibilità alla carica di un Consigliere comunale
(Delibera n. 49)

Il sindaco fa riferimento alla lettera anonima riguardante l'ineleggibilità e l'incompatibilità del consigliere
comunale Alexander Tauber in relazione alle cariche da lui ricoperte presso la Fernwärme Vahrn-Brixen-
Konsortial GmbH, che è stata ricevuta da tutti i membri del consiglio comunale.
La Fernwärme Vahrn-Brixen-Konsortial GmbH ha trasmesso al Comune la perizia redatta dall'avvocato
Winkler relativa alla presunta ineleggibilità e incompatibilità con le cariche ricoperte da Alexander Tauber.

Florian Öttl entra nella sala sedute alle ore 21.15 Uhr.

Il Comune ha richiesto d'ufficio un parere in merito alla questione all'Ufficio di vigilanza e consulenza. Il 
sindaco illustra i due pareri. Entrambi i pareri ritengono che non sussista ineleggibilità, mentre il parere 
dell'Ufficio di vigilanza e consulenza ritiene giustificata l'accusa di incompatibilità. 
Il sindaco elogia l'attività di Alexander Tauber relativa alla Fernwärme Vahrn – Brixen Konsortial GmbH e 
comunica che Alexander Tauber oggi – come comunicato tramite ZEP – si è dimesso con effetto immediato 
dalla sua carica di procuratore generale (procuratore) della Fernwärme Vahrn-Brixen-Konsortial GmbH. Per 
questo motivo, al momento non sussiste alcuna ineleggibilità e/o incompatibilità a carico del consigliere 
comunale Alexander Tauber. Il sindaco menziona che si sta cercando di modificare lo statuto per quanto 
riguarda gli incarichi dei consiglieri comunali.
Peter Tauber solleva la questione della trasparenza in relazione alla procedura in oggetto. Il sindaco illustra 
la procedura e fa riferimento, tra l'altro, all'art. 84 R.G. n. 2/2018 (Procedura in caso di motivi di ineleggibilità 
e incompatibilità).

Il Consiglio comunale delibera per alzata di mano (14 membri presenti – 13 voti favorevoli – 1 astensione
(Peter Tauber))

1) di non avviare un procedimento ai sensi dell’art. 84 L.R. n. 2/2018 verso il consigliere comunale Alexander 
Tauber e di conseguenza respingere la richiesta della nota anonima dd. 17.6.2025, prot. n. 0012274, visto 
che per i motivi di cui in premessa non sussiste una causa di ineleggibilità e/o incompatibilità a carico di 
Alexander Tauber;
2) di confermare Alexander Tauber, in conformità alla delibera n. 21 dd. 24.5.2025, nuovamente come 
consigliere comunale.



18) Relazione del Sindaco e degli Assessori comunali

Sindaco Andreas Schatzer

- Il Sindaco Andreas Schatzer rinuncia alla relazione. Comunica che la prossima seduta del Consiglio 
comunale si terrà presumibilmente nell'ultima settimana di settembre, a meno che non si presenti prima la 
necessità di una riunione. Ricorda inoltre che, per quanto riguarda il Lago di Varna, si sta cercando di 
rendere accessibile il sentiero circolare e il lago stesso. A breve si terrà un incontro tra la proprietaria, il suo 
legale, il Comune, la Provincia e il Commissariato del Governo.

Assessora  Margareth Mair Engl

- Il consiglio della biblioteca sarà nominato nel corso della prossima riunione del consiglio comunale.

Assessora  Anna Kainzwaldner Öttl

- Alla gita a Mils ha partecipato un piccolo gruppo. È auspicabile una maggiore partecipazione. Anna
Kainzwaldner Öttl riferisce della festa a Mils e invita i consiglieri comunali a partecipare alla festa
“Knödel&Musik” a Varna. Immagina che anche in queste occasioni i rappresentanti comunali possano
sedersi insieme e scambiarsi opinioni, seguendo l'esempio di Mils.

19) Varie

Peter Tauber riferisce che all'incrocio tra Hotel Clara ed Eurospin è presente solo un attraversamento
pedonale. È necessario aumentare la sicurezza in quel punto (spartitraffico, illuminazione). Il Sindaco
risponde che al momento non è chiaro se il passaggio pedonale rimarrà in quella posizione e che quindi, fino
al completamento della progettazione della via Brennero, non sono previste misure permanenti. Peter Tauber
chiede di esaminare la situazione.

Barbara Larch chiede informazioni sulla progettazione della via Brennero in relazione alla zon Villaggio Santa
Elisabetta, ingresso/uscita via Ignaz-Mader. Il Sindaco risponde che si è consapevoli della questione e che
questa deve essere discussa e approfondita con i progettisti.

Christian Unterthiner riferisce che nella zona di Hubenbauer e parrocchia i ciclisti circolano ad alta velocità.
Si discute delle possibilità di porre rimedio a questa situazione e di garantire la sicurezza.

Termine della seduta: ore 21.51

* * * * * * * * * * * * 
Letto, confermato e sottoscritto.

IL PRESIDENTE LA VICE SEGRETARIA COMUNALE

- Andreas Schatzer - - Elisabeth Gasser - 


